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Oldenburg verwandelt Pferdemarkt in
ein gemütliches Straßencafé

Oldenburg testet ein Straßencafé am Pferdemarkt.
Genießen Sie Kaffee in einer Wohlfühloase bei gesperrter

Straße vor dem Standesamt.

In Oldenburg hat die Stadtverwaltung am Pferdemarkt ein
innovatives Projekt ins Leben gerufen, das die Straßenlandschaft
und die Aufenthaltsqualität für Besucher auf eine erfrischende
Weise umgestaltet. Am vergangenen Samstag wurde die Straße
vor dem Standesamt für den Fahrzeugverkehr gesperrt, um
Platz für ein gemütliches Straßencafé zu schaffen. Diese
Initiative verwandelt den stark frequentierten Bereich in eine
einladende Oase, in der Spaziergänger und Marktbesucher
entspannen und den lebhaften Wochenmarkt genießen können.

Die Idee hinter diesem temporären Straßen-Café ist, den
Bürgern und Besuchern eine neue Möglichkeit zu bieten, sich an
einem beliebten Ort zu versammeln. Der Platz ist nun mit
Stühlen und Tischen ausgestattet, um den Gästen die
Möglichkeit zu geben, ihren Kaffee in einer angenehmen
Atmosphäre zu genießen. Das lebendige Treiben des
Wochenmarktes und die Festlichkeiten rund um Trauungen im
Standesamt bieten ein einmaliges Ambiente, das viele Besucher
als Bereicherung empfinden.

Raum für Hochzeitsgesellschaften
eingeschränkt

Doch nicht alles ist perfekt. Die fließenden
Hochzeitsgesellschaften, die zur standesamtlichen Trauung



kommen, müssen jetzt mit weniger Platz auskommen. Die neu
geschaffenen Sitzgelegenheiten nehmen einen Teil des
öffentlichen Raums ein, was die Bewegung für die Gäste
erschwert. Trotzdem scheint die Mehrheit der Besucher die
positiven Aspekte der Umgestaltung wertzuschätzen, da das
Straßencafé eine neue Dimension des Flairs und der Geselligkeit
hinzufügt, die zuvor nicht vorhanden war.

In den kommenden Wochen wird die Sperrung der Straße am
Pferdemarkt an verschiedenen Samstagen erneut durchgeführt.
Am 24. und 31. August sowie am 7. September bleibt die Straße
zwischen 7 und 13:30 Uhr gesperrt. Die Parkplätze am
Pferdemarkt sind uneingeschränkt verfügbar, allerdings können
einige Einschränkungen bei der Parkplatzsuche auftreten –
insbesondere da das Abbiegen von der Johannisstraße nicht
mehr möglich ist.

Initiative zur Verbesserung der
Aufenthaltsqualität

Die Stadt Oldenburg verfolgt mit diesem Projekt das Ziel, die
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu steigern. Den
Besuchern soll ein Ort der Ruhe und Geselligkeit geboten
werden, während gleichzeitig die Attraktivität des
Wochenmarktes gefördert wird. Das Umwelt- und Bauamt der
Stadt nutzte die Gelegenheit und informierte die Besucher über
das Engagement in Sachen Naturschutz, indem Projekte wie der
Wildbienenschutz und der „Masterplan Stadtgrün“ vorgestellt
wurden. Diese Projekte fördern die Begrünung und bringen
ökologische Aspekte in die Stadtentwicklung.

Parallel dazu hat die Stadtverwaltung ein Fachbüro beauftragt,
um Marktbesucher und Standbetreiber zu befragen. Ziel ist es,
in Erfahrung zu bringen, wie die Menschen zum Markt kommen
und welche Änderungswünsche bezüglich des Pferdemarktes
bestehen. Die Ergebnisse dieser Befragungen fließen in die
zukünftige Planung des Sanierungsgebiets „Nördliche
Innenstadt“ ein. Ein solcher Dialog mit den Bürgern kann



wichtige Impulse für die Stadtgestaltung geben und zeigt, dass
die Meinungen der Bürger in die Entscheidungsprozesse
einbezogen werden.

Ob sich die Idee des Straßencafés über die Testphase hinaus
bewährt, bleibt abzuwarten. In jedem Fall hat Oldenburg einen
Schritt in die richtige Richtung unternommen, um den urbanen
Raum neu zu beleben und ein Umfeld zu schaffen, in dem sich
die Menschen wohlfühlen können. Die kleine, aber feine
Umgestaltung könnte als Beispiel für andere Städte dienen, die
ebenfalls ihre öffentlichen Räume attraktiver gestalten möchten.

Stadtentwicklung und Bürgerpartizipation

Das Projekt zeigt, wie Stadtentwicklung Hand in Hand mit
Bürgerbeteiligung gehen kann. Die Verwandlung des
Pferdemarkts in einen einladenden Raum ist nicht nur eine
Frage der ästhetischen Gestaltung, sondern auch eine
Möglichkeit, die Lebensqualität in Oldenburg zu erhöhen. Solche
Initiativen können dazu beitragen, das Gemeinschaftsgefühl zu
stärken und einen Ort für Austausch und Begegnung zu
schaffen. Es bleibt abzuwarten, wie die Reaktionen auf diese
Veränderungen ausfallen und welche weiteren kreativen
Lösungen die Stadtverwaltung in der Zukunft entwickeln wird.

Wirkung auf lokale Wirtschaft

Die Schaffung von Straßencafés und ähnlichen
Freiluftangeboten hat bedeutende wirtschaftliche Auswirkungen
auf die lokale Gastronomie. Der Zugang zu diesen Einrichtungen
zieht nicht nur Bewohner, sondern auch Touristen an, die die
Atmosphäre der Fußgängerzone genießen. Dies kann zu einer
erhöhten Kundenfrequenz und dadurch zu höheren Umsätzen
für die ansässigen Restaurants und Cafés führen. Laut einer
Studie des Deutschen Hotel- und Gaststättenverbands
(DEHOGA) kann die Schaffung von Außenbewirtschaftung in
deutschen Städten zu einem Umsatzplus von bis zu 30 Prozent
führen, besonders in den Monaten mit besserem Wetter.



Bedarf an Freiflächen und öffentlichem Raum

Durch die versuchsweise Sperrung der Straße am Pferdemarkt
wird der Diskussion über den Bedarf an mehr öffentlichen
Räumen in urbanen Umgebungen Rechnung getragen. Städte
kämpfen zunehmend mit der Größe des verfügbaren
öffentlichen Raums, insbesondere in dicht besiedelten Gebieten.
Die Schaffung von Stellflächen für Gastronomie und Erholung
könnte ein Weg sein, die Lebensqualität zu erhöhen und die
Menschen zum Verweilen einzuladen. Anhand von Studien des
Instituts für Städtebau (ISU) ist bekannt, dass gut gestaltete
öffentliche Räume auch zur sozialen Interaktion und zum
Gemeinschaftsgefühl beitragen können.

Nachhaltigkeitsinitiativen vor Ort

Ein bedeutender Aspekt des Projekts am Pferdemarkt ist auch
die Berücksichtigung nachhaltiger Praktiken. Die Stadt
Oldenburg engagiert sich für den Umwelt- und Naturschutz, was
sich in der Zusammenarbeit mit dem Naturschutzbund
Deutschland (NABU) zeigt. Die Bemühungen um den
Wildbienenschutz machen auf die Bedeutung von Biodiversität
in städtischen Räumen aufmerksam. Ein gut gestalteter urbaner
Raum kann nicht nur den Menschen dienen, sondern auch
Lebensraum für verschiedene Pflanzen- und Tierarten bieten.

Integration von Grünflächen

Die Ausstellung des „Masterplans Stadtgrün“ fördert aktive
Diskussionen über die Bedeutung von Grünflächen in
städtischen Strukturen. Studien zeigen, dass ein höherer Anteil
an Grün in der Stadt nicht nur ästhetische Vorteile bietet,
sondern auch psychologische Vorteile für die Bürger hat. Das
Deutsche Institut für Normung (DIN) hebt hervor, dass eine
grüne Umgebung Stress reduzieren und das allgemeine
Wohlbefinden steigern kann. Langfristige Projekte zur
Begrünung können Oldenburg helfen, als „Gartengroßstadt“
noch mehr an Lebensqualität zu gewinnen.



Befragungen und Bürgerbeteiligung

Die laufenden Befragungen der Stadtverwaltung sind ein
wichtiger Schritt in Richtung Bürgerbeteiligung. Solche
Erhebungen sind entscheidend, um die Bedürfnisse und
Wünsche der Bürger in die Stadtentwicklung einzubeziehen.
Feedback der Besucher kann helfen, sowohl die Gestaltung als
auch die Funktionalität von öffentlichen Räumen nachhaltig zu
verbessern. Themen wie Barrierefreiheit, Sicherheit und
Zugänglichkeit werden häufig in solchen Umfragen
angesprochen und können maßgeblich zur Attraktivität des
Wochenmarktes und des Pferdemarktes beitragen.

Die Einbeziehung der Meinungen der Bürger zeigt auch, wie
wichtig Gemeinschaftsgefühl und Mitgestaltung in modernen
Städten sind, um die Gesamtheit der Lebensqualität zu erhöhen.
Weitere Informationen zu den Bürgerbeteiligungen und
Umfragen in Oldenburg finden Sie auf der offiziellen Webseite
der Stadt unter www.oldenburg.de.
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